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Steyormark.

3 5 > i s G ra t z vom , 8 . August , 6 , 7 berichtet die

dortige Ze-lung vom ,9 . d. M . : I h re Majestäten, der

Kaiser und die Kaiserin, sind gestern, nachdem Allerhöchst-

diesilben das k. k. Lustschloß Schönbrunn um 9 Uhr Mor -

gens verlassen halten, nach glücklicher Fahrt auf ^ l Wien-

Ologgnitzcr und der k. k. L laals ' Eiftnbahn, im erwünsch.'

usten Wohlseyn um 8 Uhr Abends i>, unserer Hauptstadt

eingetroffen.

I n Murzzuschlag von S r . Excellenz, dem Herrn

Landes . Gouverneur Maih ias Constanrin Grafen v. W i -

ckenburg, und am Bah»,hcfe zu Gratz von S r . kai-

serl. Höhet , dem durchlauchtigsten Erzherzoge J o h a n n ,

ehrfurchtsvoll empfangen, geruhten Ih re Majestälen in der

k. k. HofdU'g abzusteigen.

Dem Vernehmen n.,ch beabsichtigen die allerhöchsten

Reisenden die Stalnsbähn bis C i l l i , dann mehrere der

denkwürdigsten Puncte der Steyermark in ?lugensche!n zu

nehmen und die Provinz durch I h re Anwesenheit bis

Ende des laufenden Monats zu beglücken.

Bedürfte eS noch irgend einer Beglaubigung, daß

d!e Volker Oesterreich's dem erlauchten Herrscherhause in

treuer, freudiger Liebe zugethan scyen, so würde dieß schon

durch diese Reise allein auf's Glänzendste bewährt seyn.

I n väterlicher Rücksicht, daß eine ernste Zeit an

uns vorübergezogen und in ihren Folgen noch bemerkbar

sey, hatte t-cr Monarch Empfangsfeierlichkeiten und Feste

,lder Art unteisagt; doch möge der gnadige Kaiser es ent«

schuldigen, wenn dennoch auf Seinem Zuge allenthalben

Begeisterung Seiner Getreuen, ihr inniges Vergnügen,

das geliebte Paar wieder zu schauen, in vielfachen Hu ld i -

gungen unaufhaltsam herverbrach.

Schon der Bahnhof zu Me id l i ng , an sich ein zier«

licher B a u . und höchst anziehend durch feine L.,ge, weil

sich hier die glänzende Häusermasse der ungeheueren Ka i -

serstadt dem Blicke am meisten concentrirt, war zum E m .

pfange Ihrer Majestäcen mit Teppichen, Blumen und

Orangerie-Bäumen festlich geschmückt; ein sehr zahlrei-

ches Publ ikum heilte sich hier eingefunden. und die M u .

sskbande des 2. Artillerie - Regimentes brachte den aller-

höchsten Reisenden den Abschiedsgruß; ähnliche Decorirung

entwickelte der Stat ionshof zu B r u n n ; an jenem zu Lie-

siiig machte das Ossicier - Corps dcs zu Mauer stationir-

len ?. Feldjäger-Batai l lons mit dessen trefflicher Hörner«

und Trompeten-Musikbande die Honneurs, zu Mödl ing

war ein Baldachin mit den Bildnissen deS Kaisers und

der Kaiserin errichtet und die Bahn mit einer Ehrcn-
pfo:te überbaut.

I n Neustadt, no der k. k. Hr . Fcldmarschall.-Lieu-

tenant Ritter ven Mar t i n i , Local- Director der k. k. M i l i -

tär» Akademie, blrsn Lehrpersonal, dann die Civi l« und

Militärbehörden die allerhöchsten Reisend,« ehrfurchtsvoll

empfingen, halle eine jubelnde Menge alle Räume d?s

Bahnhofes erfül l t , das uniformirte B ü r g e r - C o r p s der

allezeit getreten S t a d t , kürzlich durch das Geschenk eines

von Ihrer Majestät, der Kaiser!»^, gesticklen Fahnenban-

des beglückt, hacce sich in reichem Waffen schmucke und

tteffUcher Haltung um dieß Kleinod geschaart. und brachte

der erhabenen Spenderin unter den KlänglN der Volks-

hymne drei M a l ein donnerndes Lebehoch. I n Gloggniy

war eine zahlreiche Schaar von Knappen der umliegenden

Werke in der eigentlichen Tracht ihres bergmännischen Be>

rufes. mit allen Abzeichen desselben, mit Fahnen und M u -

sik aufgezegen.

Die Ortsvorstände, die Geistlichkeit mit der Schul«

lugend, und in dunier Menge fcsilich gekleidete Städter

und Landleute waren von nah' und fern herbeigekommen,

ihren freudigen Zuruf dem Geläute der Glocken und d«n

Pöl ler -Sa lven vermahlend,

J a Glogqnitz verabschiedeten sich die durchlauchtig-

sten Erzherzoge A l b r e c h t und L e o p o l d , welche den aller-

höchsten Reisenden bis hierher das Geleile gegeben hatten,

mit einem Theile des Hofstaates zur Rückkehr nach W ien ,

und die Fabrt über den Semmeiing g ing, Dank den mit

lobenswerthel- Sorgfa l t getroffenen Vorkehrungen, in be»

ster Ordnung und unglaublich rasch von Statten.

Rühmlich wetteiferte mit dem Nachbarlande b!e

Steyermark in den Beweisen unbegränzt<r Ergebenheit

und Verehrung für die hohen Angekommenen. Zu M ü r z .

zuschlag, wo Se. Excellenz, der Landes - Gouverneur, bcn

WiUkommungsgruß der seiner Leitung ««vertrauten Pro-

vinz darzubringen die Ehre genoß, waren, nebst dem Chef

des Btuckcr Kreises. Hrn. Gubernialrathe Graftn v. H e r -

b e r s t e i n , alle Notabilitäten der Gegend eingetroffen.

Herr Hofcaih Rit ter v, F r a n c e s c o n i , Vorsteher

der Staats-Eisenbahnbau-Administrat ion , ihre höher. g , .

stellten Organe, so wie die Leiter der Bet i iebs. Untermh,

niung, halten sich eingefunden; es war z»m ersi.n Male ,

. daß der Monarch, der bei dem früheren zweimaligen Be-

suche des Landes den Arbeiten für die Bahn im Mürz>

und Murlhale die höchste Aufmerksamkeit gewidmet halle,

das großartige Werk nach seiner Vollendung cldlickce und

erprobte.
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k Nachdem Ihre Majestäten im Bahnhofe zu Mürz.

zuschlag das Mi t tagmahl eingenommen,, dem Se. Exc.,

der Herr Landesgouverneur , der Hofralh Ni l ter von

F r a n c e s c o n i , und Kreishauptmaun Graf v. H e r -

berste i n beigezogen zu werden die Ehre genoffen, setzte

ssch der Zug nach 4 Uhr unter den lauten Segenswün-

schen der zahlreichen Anwesenden in Bewegung; auch hier

entfalteten die Bahn entlang Schlosser, Wohnhäuser und

andere Bauwerke gut gewählte, mitunter reiche Dekora-

tionen; so besonders Hohenwang, die schone M.-ierei zu

Graschnik und der Bahnhof zu Kapsenberg, der letztere

höchst sinnreich geschmückt durch d.n Inhaber der Herr«

sch f̂c Wiedcn, W o l f Grafen v. S l u d e n b e r g ; besoni

derö feierlich war der Empfang in der Kreisstadt Vruck j

die Bahnhöfe zu Peggau, die Stationsgebäude in Kind»

berg, S t . M a r e i n , Va'rnegg, Frohnleiten, Gratwein lc.

:c. blieben nicht zurück. Inschr i f ten. Laubgewin^e, Fl.?g'

gen und Wimpel waren an allen passenden Stel len ange<

dracht, und allenthalbln schoU dem Zuge der freudige 3luf

der Menge, Festmusik und der weithin durch die Berge

rollende Donner der Polier entgegen. U»d was die allge-

meine Theilnahme am lieffmdsten aussprach, war , daß

selbst schlichte Hütten der Landleute und fast alle Wäch-

terhäuser ganz aus eigenem Antiiebe und eigenen M i t -

teln ihrer Bewohner irgend ein Zeichen der Festlichkeit in

mannigfalt iger, mitunter recht origineller und ansprcchen-

d.r Weise barboten.

Alles üdertiaf dcr Anblick des Gratzer Bahnhofes,

wo Se . k. k. Hoheit, der durch auchtigste Erzherzog I o »

h a n n , gefolgt von I h r m Excellenzen, dem command!«

rend.'N General in I l lp r ien und Inneröstcrrcich, Herrn

Laval Grafen v. N u g e n t , und dem Landeshauptmanne

der Steyermark» Herrn Ignaz Grafen v. A t l e m s , die

Majestäten mit kurzer, prunkloser, ober tief zu Herzen

dringender Rede, die diesem erhabenen Printen ganz aus«

schließend eigm ist/ empfingen.

Zwar hatte, eingedenk des allerhöchsten Verbotes,

die Kui,st hier nicht ihre Erfindungskraft in decaracivem

Schmuck entfaltet, aber eine unübersehbare Menschen-

menge, die der Stadt kaum die Hälfte ihre? Bewohner

zurückgelassen haben konnte, umwogte den Bahnhof. Daß

den Eingang der neuen Zufahrtsstraße eine Ehrenpforte

von rein architectonischen Verhältnissen schmückte, war voll»

kommen gerechtfertigt , ihce Inschrift sagc dem Wohlthä-

ter des Landes Dank für das neue, wahrhaft kaiserliche

Geschenk dieser so wichtigen und in unglaublich kurzer

Zeit ausgeführten Communication.

Dicht gedrängt wogte die Menge neben dem W a -

genzuge der S l a d l z i . sich innig erlabend an dem leut-

seligen Gruße oeö Monarchen, an der edlen Majestät der

jedes Herz gewinnenden Huld der Kaiserin.

O5ne die mindeste Störung ging die Reise vor sich.

Die Ansialtea der Betriebs > Unternehmung ließen nichts

zu wün chen üb r ig j von Meidling bis Gluggnitz halte ihr

Inge,, i?urFerd.n^n0 Linder, und ihr Obecingenieur Eduard

Eichler auf der Staatsbalm die mit B lumen und Wim»

peln geschmückten ehernen zAmomalen mit stcherer Hand

geleitel.

Auch der Himmel schien mit dem Herzen beS Vol» l

kes im Bunde: eine schwarze Wolkenmasse, die über dem !

Haupte des riestgen Schneebeig^s donnerbrücend gclagert, !

nur dazu diente, den erhabenen Eindruck der Alpengegen» !

noch zu erhöhen, verschwand fast unbemerkt, um in eineni j

herrlichen Sommerabend das in üppiger Vegetation pcan« l

gende Mürz lha l und die romantischen Bergf^rmen am ^

Ufer dcr M u r verklären zu lassen.

BiS zur späten Nacht tönt.' vor der Hofburg de»

Hauptstadt Gratz der V i v a r - N u f ihcer d i , Räume biS

zum Giacis erfüllenden Bewohner und steigcrte sich zu»

höchsten Begeisterung, als beide Majestäten auf d,m Nal»

con erschienen, den Gruß I h r e r Gelreuen huldreichst zu

erwiedern. ,

W i e n . !
Se. k. k. Majestäc haben mittelst allerhöchster Entschlie-

ßung vom 9. August d. I . den Hos'Vscretär der k. k-

obersten Pol ize i - unb (Zensur-Hofstelle, Anton Freiherr"

v. Paumann, zum Gc.itzer Pulizei - Director all.rgnä^bst

zu ernennen , und demselben den Titel und Charakter ei«

nes wirklichen k. k, Gltterinalrachcs zu verleihen gerul'ec.

Die k. k. vefeinigle Hofkanzlei hat eine in Ga l ' i i c "

erledigte Kreis - (Zommissärsstelle dritter Klasse dem dort'

länbigen Gubern ia l : t5oncipistsn, Joseph Nswocnp, vec^
liehcN.

Die »Präger Zeitung" rom >7. August berichtet aus

W i e n : Die feierliche Eröffnung d»r Eisenbahnstrccke von

Wiener «Neustadt nach Oedenburg fti^et arn 20, August

S t a t t . Dem SchuZ? S r . Excellenz, des Freiherr» v.

Kübek, welcher den Actionären die Ausdehnung der Vec<

oidnung vom l 8 . Nou. v. I . auch auf dieses Untcrneh'

men zusicherte, ist es zu danken, daß die kaiserliche Re-

sidenz mit jenem bedeutenden Handelsplätze in die unrnit-

lelbarste Verbindung gebracht wurde. — Bereits ist ler

P a l a s t , den Te . Durchlaucht, der Fürst Mettcrnich, für

seine Gemahlin in der Vorstadt Rennwcg ncben seiner

V i l l a bauen läßt , in seinem Mauecwerk vollendet lind

auch das Kupferdach darauf ge'etzf, so daß hinfort nur

noch die äußere und innere Ausschmückung bcs Pallastts

übrig bleibt , der stattlich, aber weniger imposant ist , i "

der Fronte 33 Fenster, aber keine bedeutende Tiefe hat.

Sämmtliche Kosten werden auf 800.000 bis i.OUU.ocwsi'

veranschlagt.

Die G hel e n'scuen Erben haben das Privilegium/

die »Wiener Zeitung« zu drucken, auf eine Reihe ron ^

Jahren verlängert erhalten; der Pacht wurde jedoch um

circa l 0 000 ss. erhöht. Die Einrückungsgebühren werden

in Folg? dessen um einen halben Kreuzer pr. Zeile erhöht.

Ueber r e u t e r in W>«n u»d Heckenast aus Pesth waren

die Conculienten.
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Dl« ,>Gaz;c!ta Lwowska" vom 7. August ench^lt

folgendes Todcsurtheil, w>Iches von deM Lemberger k. k.

Criminal« Gerichce an Theopdil Wisniowski . falschlich

Carl D u v a l , Winnicki , Dombrowski, Zagorski, undVe-

nebict Llwinski genannt, wegen des Verbrechens des

Hochverrathes, in Folge gerichtlichen, von den hödcrcn I > ^

stanzen bestätigten Spruches, am 5 l . J u l i i L ' i ? , mit

dlm Scrange vollzogen worden ist.

T h a t b e s t a n d .

Se i t dem Ende des polnischen Aufsiandes vom Jahre

, 8 5 i lebten in der Emigration die Bestrebungen fort,

welche den Aufstand hervorgerufen; eben so die Parteiun-

gen, welche dessen Ende so sehr beschleunigt hatten.

Zwei grcße Lager, mit mannigfachen Abzweigen Der«

schiedener Färbung, die aristocratische und demokratische

Par te i , standen einander, beide abcr den Negierungen,

welche gegenwärtig in den zu dem ehemaligen Königreiche

Polen gehörigen Lanilstheilcn bestehen, feindlich gegen-

über. Die Presse uno persönliche Einwirkung, von Aus-

ftndlingen geübt, wurden benützt, um im Wege der Re»

volution eine politische Wiedergeburt Polens zu bewirken.

Dl« democransche Partei der Emigration erscheint

nach der Zahl ihrer Glieder und dem Einflüsse, welchen

si« in den polnischen L.indestheilcn zu gewinnen wußte,

als d<e mächtigere. Die Geschichte der verschieden benann-

ten ,Ul,d gsglicdercen, aber im Welenilichen eens.lden Z,vcck

.der Herstellung eines unabhängigen demokratischen Polens

in den alten Gränzen, wie selche vor dem Jahre !??2

bestanden, verfolgenden geheimen Vereine, welche bereits

durch das zweite Iahrzehend die Nuhe in den polnischen

Landen, insbesondere auch im Königreiche Gal iz icn, zu

stören wußte,,, weiset den bedeutenden Einfluß n.ich, wel-

chen die letztgenannte Partei auf di« gedachten Bestrebun-

gen genommen.

Es lst erwiesen, daß der bekannte Cardonari-Verein

durch Emigranten auch nach Galizien, und nomcntUch

durch einen derselben, Napoleon Nowicki, schon im Jahre

,82<» nach Lemberg verpflanzt wurce, nachdem bereits

flüher Mitglieder diefts ^e.eines bei der sogenannten

Partlsanten-Unternehmung gegen Rußland im Jahre ,852

eine hervorragende Rolle gespielt hallen.

Die Cardonari.Gesellschaft, w.lche in sich die t a u . ,

l.ch befundenen Mitgliedec eines früheren, keinen bestimm,

ten Namen führenden revolutionären Vereines aufgcnom.

men halte, lös'te sich nur auf, um in den Oheimen B u n d -

«Vereinigung des polnischen Volkes« ( s t o v ^ v ^ m L

wclu pol^kiß^l)) übergchcn.

Diese Verbrüderung war unter dem Einflüsse eines

Aussendlings des revolutionären Vereines «das junge Po.

l e n " , eines Abzweiges der damals unter dem Namen

.lunges Europa" bestehenden revolulionären Gesellschaft

zu Anfange des I a h ^ s ,825 in Krakau. dem Schau-

platze,und He.de mannigfacher Umtriebe, entstanden, und

wurde durch den, Emissär Scvcrln Goszczynski ncch lr»

demselben Jahre ^l855 nach G.Uizicn unl> insdesondlie

nach Lemberg verpflanzt.

Aus M^tglieocrn dieses im Iabre 1827 aufgelos'ten

Vereines bildete sich sodann der Verein des „jungen Sar -

maliens.« der kleinere revolutionäre Geseüschafien in fich

clufnadm. und mit welchem der dcmocratische Thei l der

panischen Emigration in vielfachem V<rkchre siand.

Während nämlich diese revolutionären Vereine in

Galizien ihr Wesen tr ieben, war in Frankreich, wo sich

die Mehrzahl der Emig!anten aufhielt, ein polnisch-de«

mocraiischer Ve re in , dem sich an 30.000 Personen ange.

schlössen, durch den Gründungsact vom »7. März i 832

zu Stande get,)mrm.n.

Obwohl die inner« Organisation dieses Vereines in

den Jahren ,825 und ,657 Umgestaltungen erfahren halte,

so blieb derselbe in Richtung und Wirksamkeit dem in

seinem Manifeste cl<lc>. k a i l i s r » vom H. December i 826

öffentlich ausgesprochenen Zwecke der Befreiung Polens

und Erhebung desselben zu einem selbständigen Reiche

in seinen allen Gränzen und mi t democratischen Eiruich-

tungen, dennoch getreu.

Die unter dem Namen »Centralisation" bekannte, an.

fänglich aus neun , dann aus ' fünf lährlich gewählten

Mitgliedern bestehende, insbesondere den geheimen Thei»

der Vesirebungen der Gejellschafl, d. i. die eiglntliche

Verschwörung in den ehemals polnischen Landestheilen

ausschließlich leitende oberste Bchö'rde dieser Gesellschaf,,

arbeitete unablässig dahin, durch die Verbreitung demol

crat,scher Orundsatze und Vorbercilung des polnischen Vol«

kes zum 'künftigen Aufstande geg«n die bcstehenden Re-

gierungen, die Erreichung ihres Zweckes näher zu führen.

Die zu diesem Behufe aufgelegte, Druckschriften die-

ses Vereinis wurden in Ga l l i en in unzähligen Exempla-

ren verbreitet» und verfchlien leidcr insbesondere bei dir

Jugend ihre Wirkung nicht.

Noch erfolgreich.-r war das Wirken der Emissäre,

welche diese Ges.llfchaft m die polnischen Provinzen ent-

sendete, und die sogar in d?n hchcren Classen, welche

durch die beabsichtigte politische und sociale Revolution

in ihren aus der Geschichte der Nat ion hervorgegangenen

Recht.« zunächst bldroht waren. Anhänger fur ihr Un-

lcrnchmen zu gewinnen wußten. Einige dieser Emissäre

wurden noch während ihrer Wirksamkeit der Regierung

bekannt und verhaftet, wie Robert Ehmielewski, im I a h i e

»826 M i tg l i l d der Cenlralisation, und Leölaw Lukasiewicz,

von denrn insbesondere der Erstere bis zu seiner Verhaf«

tung im Jahre l L ^ l nicht nur mit dem obenerwähnten

Vereine des »jungen Snrmatiens« in Unterhandlung ge-

standen ist, sondern auch unmittelbar Mi lg ludcr fl 'r de>,

democratischlpolnischen Verein angeworben hat, und in

seinen Bestrebungen von dem Emigranten Alois Tworowski,

auch Zgieröki genannt, unterstützt wurde.

( F o r t s e t z u n g f o l g t . )
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P a r m a .
. Am , . August um 2/; nuf 6 Uhr Abends ist In die<

ser Hauptstadt bei vollkommener Windstil le, aber mit Däm-

pfen geschwängerter Atmosphäre, eine sehr heflige Erder»

schütterung schwingender A r t , von der Dauer von etwa 4

Secunden, in der Richtung von Südosten nach Nordwe-

sien, verspürt worden. Eine zweite schwächere Erschütterung

wellenförmiger Ar t , von der Dauer von 5 bis 6 Secunden,

ereignete sich am nächstfolgenden Tage um halb 2 Uhr

Morgens. Dem ersten Eidstoße war ein dumpfes, langer

anhaltendes Brausen vorangegangen.

Das Barometer, welches am t . August um 3 Uhr

Nachmittags 2 7 " , i " > 2 ' " ' zeigte, fiel gleich nach dem

Erdbeben um eine halbe Linie. A m Abende gewahrt? man

gegen Noi'den ein stetes Wetterleuchten und ein ungewöhn-

liches Vorkommen von Sternschnuppen in mancherlei Rich-

tungen; einige Minuten vor 9 Uhr Abends erschien gegen

Sllbosten, in einer Hohe von etwa 50 Grad . begleitet von

Rauchsäulen, eine groß» feurige K u ^ l , welch« di« Atmo-

sphäre von Norden nach Süden langsam durchzog, und zu-

letzt hinter einem Wolkenhaufen verschwand.

Von der Sternwarte zu Parma den 3 August l 8 ^ 7 .

' C o l l a , Director.

Königreich beider Sicilien.
N e a p e l , den n August. Der Vesuv entwickelt eine

ungewöhnliche Thätigkeit und wir sind auf bedeutende Erup»

tionen seine« Vulcans gefaßt. Gestern Abends spie derselbe

eine staunenswerthe Menge Lava aus, welche nach und

nach die Richtung von Nesina einschlug.

Drei der hier vor Anker gelegenen französischen Kriegs-

schiffe ssüb nach d/n Gewässern von Tunis abgegangen.

Großherzogthum Toscana.
F l o r e n z , den 6. August. Am gestrigen Tage gegen

6 Uhr Abends hat die Taufe des am 4. d. M . gebornen

Sohnes S r . k. k. Hoheit, des Herrn Großherzogs. im

Beiseyn des diplomatischen Corps, der Hofwürdenträg^r, des

hoffähigen Adels und einer großen Anzahl anderer ausge.

zeichneter Personen im sogenannten Stuccalursaale des kö

. nigl . NesiocnzschlosseS S t a t t gefunden. Die heilige Tauf»

Handlung wurde von dem hochwürdlgsten Erzbischoft von

Floren; vorgenommen, wobei der großherzoyl. Obersthof,»

meister, Graf della Gherardesc.i, i,n Namen S r . k. k.

Hohe i t , des Herrn Erzherzog« Ludwig. Oheims des regie«

reuden H,r rn Großherzogs, die Pathcnstelle versah. Wal)«-

rend der kirchlichen Ceremonien, welchen außer dem durchl.

Souveraine. ailch Ih re k. k Hoheiten, die Frau Groß-

fürstin M.^ria Feroinanda und die Frau Erzherzogin Ma«

ria Luigia beiwohnten, und wobei dem ncugeboriien P r i n -

zen der Name »Ludwig« beigelegt wur?e, waren von Seile

des Forts S . G ovanni Freudensalocn abgefeuert worden.

Heute begab sich der großherzogl, Hof nach der Dom-

kirche, wo auS Einlaß diefts erfreulichen Ereignisses von Seile

dls benannten Hecrn Prälaten das Tcdellm abgesungen :vm b?.

S p a n i e n .
Die »Allgemeine pi-eußische Zeitung" enthält folgende

Mittheilungen ihres Corresuondsncen aus M a d r i d vom

6 August: Ui fern o,s königl. Lustschlosses, auf einem der

höchsten Gipfel des Gebirges, liegt in schauerlicher Einode

das aufgehobene Karthäuscrkloster el P^ular. E in fahrba»

rer Neg führt von S , I l tefonso dorihin. Um ihn zurück«

zulegen, bedarf man fünf Stunden. Auf allen andern Sei-

ten erschweren dichte, mit wilden Schweinen angefüllte

Forste, schroff? Fel len, und liefe Abgründe, in denen der

Schnee selten schmilzt, den Zugang Die Karthäuser von

P^ular züchteten eine eigene Nace kleiner Pferde, auf de'

nen man, wiewohl nicht ohne Gefahr, jene Felsen elkl iM'

men und so een Weg von S . Ildefonso nach Paular in

ecwa zwei Stunden zurücklegen kann. Die Schilderung der

Gefahren eines solchen Wagestückes flößten der Königin

die lebhafteste Begierde ein. diesen Ausflug zu unterneh'

men. Trotz aller Vorstellungen schrill sie zur Ausführung'

Der Minister des UiUerrichtswelVns. der Intendant des

Pallastes, der Oberhofmeist.r, die Generäle Serrano, 6a<

minero und Baron Carondelet, der Cabinelssecretar M g "

und der e,ste Künstler einer Schauspielerbande, die in S<

Ilbefonso dermalen ihren Sitz aufgeschlagen ha t , wurden

von der Königin eingeladen, sie zu, begleiten. Vorgestern

Vormit tags s,tzte sich der Zug in Bewegung. Die Herren

waren, mit Ausnahme des castilianischcn Ta lm . i , sonach-

lässig gekleidet, daß sie, wie ein B la t t sich aufdrückt, »der

Gegenwart der Königin keine Ehre Mlchlen.« Sie se^st

r i t t auf einem der erwähnten kleinen Pferde und g^b nicht

zu, daß e> fahren? Futirer ihr zur Seile blieben/ uM "N

den gefährlichsten St i l len das Pferd zu fähren und zil stii

tzen. Vergebens machte man sie darauf aufmerksam, d.lß

das seidene K le id , welches sie angelegt hatte, m d,ai

Dickicht des Forstes, durch den man sich den Weg bahnen

mußte, in Fetzen zerrifs.n werden würde: vergebens w i ^

der Minister des Unterrichtswesens noch einmal auf d "

Gefahren h in , denen ein Zusammentreffen mit wilden

Schweinen sie aussetzen könnte. Wie gesagt, der Zug ging

vor sich. I n der verö'^ten Karthause wollte man übernack'

ten. Die Königi» war von keiner einzigen Dame begleit

let- Die von ihr gewählten Paladine werden sie hoffentlich

unverletzt gestern nach S . Ildefonso zurück gelcilec haberi.

— Der Gemahl der Kön ig in , d<r sich fortwährend die

Z.'it mit der Kaninchenjago vertreibt, wird heute im Parbo

den Besuch des Ministers des I n n c i n , H rn . Bc^avidei/

erhalten, eer, wie der ministerielle »Correo« sagt, siä? w>

ihm über Ang-legenheiten besprechen soll, »welche s>'"

erlauchte Person und die Ih re r Mai?stäc, der Königin, be-

treffen« » M ^ n spricht," füqt das B la t t t i inzu, „bei d't-

s.r Veranlassung von Entwürfen der Wledsrvcre img"^

des königl. Ehepaares. Gebe der H imme l , daö sie niclit,

wie die früheren. fehlschlagen!« Personen, welche den i?l)^

rakler oder vielmehr die Sinnesart des Königs genau k"»'

nen , geben sich allerdings der Ansicht h i n , baß er jede

25 ei
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Bedingung unltlschltiden werde, falls man ihm nur d!e

Anordnung der Enkctle t«s PaUasteS übellasse.

S « v i l l a . E in Schreib,» vo,n 20. J u l i gibl Nach:

nchten über ein Erdbeben, welches hier sich ereignete. Vor -

gestern, a/gen Sonnenuntergang, herrschte eine dlückend«

Hitze, welche duich kein Lüftchen adgeküdlt wurde, da dcr

N ls tw ind , der den Tag über geweht, sich vollkommen ge:

!,gt ha l le ; um 9 Uhr kühlte sich die Atmosphäre ab und

Windstöße ^us Nctdmest dliescn in Zwischenräinnen. Od-

gleich tcr Himmel wolkenlos. war die Nacht doch düster

und gvwilterschwül; um »> Uhr u . Minuten erfolgte ein

fürchterlicher Erdstoß, der die ganze Stadt in Schrecken

Versetzte und die ganze Veuclkerung auf die Straßen jagte.

M a n l-emerkte dabei, daß einig« Minuten vor dem Erd»

ließe die Vöge l , welche in Käsigen waren, große Unruhe

l,eiaccn und jene, welche auf den Zweigen der Baume, in

den Gal len und auf dcn Promenaden übernachteten, in

Schwärmen b^ucmflogett; die Bewegung, eine oscillilend«,

dauerte veilausig zwei Secunden. war aocr von solcher

Heftigkeit, d.,ß cinige Gebäude davon beschädigt w i lden .

Das Dach des fürstlichen Pallastes Abcida stürzte ein; der

Thurm des Klosters l )« l» i lw lß <lu l)»6»i uno e^N'ge an:

dcre Gebäude llttei, großen Schad,».

P o r t u g a l
Die „Allgemeine Zeitung» vom l i ! August berichltl:

, ,AlltS läßt befürchten, daß das F,u,r dee Bürgertl iegs W
! Portugal ducch das Einschreiten der dtei Mächte mehr

scheinbar, als wirklich gelöscht ist, daß der Brand vielmehr
unter der Asche fortgl immt und jeden Augenblick voi,
neuem zum AuZdruch kommen kann. Von Versöhnung dcr
Pasieien nirgends eine S p u r : sse beharren im Zustande
der Absonderung, wo nicht der offenen Feindseligkeit gegen
t in inder, und wenn man von ooen herab denen, welche
die Waffen gegen die Königin geführt, nichl m,t V , r .
l laucn enlgcgcn kommt, so begrciit sich d>̂ s eben so leicht,
ais daß diese Gleiches mit Gleichem erwiedern. Die Häup-
ter des letzten Aufstan"es finden ihren Veleinigungspuncl
üuf dem Landgute d,S M a q u i s v. F.n)al (ältesten Sohn's
des Herzogs v. Palmella) m i.'amiser etwa l ' ^ Stunde
von Lissabon. Dor t hallen sie häufige Versammlungen und
del einem Gastmahl, welches der Marquis veranst^lteie
und del wclchcm ter Graf daS Antaß, S a da Bandeira'
der Mavquie v. cf^Ie (Oheim der Kö-.igin), Graf Mel lo '
Läsar VasconceUos u. », w. züge ln waren, wurden deaei
steil, T'Mkspiüche auf die Sache des Volkes »»saebrackt

< das Bedauern über ihr Unterliegen in Folge deS Cinschtei!
l ins ler verbündeten Mächte. und die Hoffnung auf »in«
nahe. bessere Zukunft ausgesprochen. M a n glaubt, dieses
Gastmahl »ade mit auodlücki.cher Zustimmung, wo nicht
a^f.'lntrleb dcS Herzogs von P^lmella selb.1, S t a l l gefunden.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n . , 0 . August. Heule wicd auf dcr c?nsel

Wight e,ne Geheimralhssitzung gehalten, um daH neue
Parlament b.S zum November zu plorogiren. M°ra«n
Abends wrrd.n die Königin und Prinz Albcrt auf I h ' e r
Yacht sich einschiffen und am Donnerstag früh Morgens
I h r e Relse antreten. Das Geschwader tVird jeden Abend in
emcm Hafen an der Küste vor Ankcr gehen, aber die kö-

nigl . Gesellschaft immer an Bo>d bleiben I n dieser Weise
werden sie den S t . Georgscanal hinauf kreuzen, M i l f o r d -
Haven , die Menai S l r a i l S . die Inse l M a n » die M ü n -
dung deS Clyde und die Inseln Staf fa und Jena besu-
chen. Die Königin und der Pr inz werden dann ihre Rest:
denz auf ungefähr drei Wochen in einem k einen Jagd-
schloß an den Ufern des Loch Lagin aufschlagen, — ein
seltsamer und einsamer Or t in den wildesten Gegenden
dltser I n s e l , zur Echo ung von den Sergen des Staates
und dem Gepränge des Hof«e.

L o n d o n . ,3 August. I h re Majestät, die König in ,
Prinz Albert und die beiden ältesten kömgl. Kinder, dec
Prinz von Wal ,s und die Kronprinzessin, haben gestern
Abends in Begleitung des Herzogs und der Herzogin von
Norfolk und ihrem übrigen Gefolge Osbornehouse verlassen
und sich unter den Salutschüssen von Cowes-Cafi le auf
der königl. Flacht «Victoria und Albert" nach Schottland
eingeschifft. Die Dampfschiffe . F a i l y - , »Black - Ea , l e " ,
"Scourge«, »Undine" und „ G a r l a n d " begleiteten die kö»
n'gl> Flucht Die Königin übernacht.«« an Bord im Ha-
fen von Varmouth und sehte heme fcüh die Reise wieber fort.

M o l d a u .
G a l a c z , 25- J u l i , Mittwoch gegen Abend bemerkte

man bei vö'.lig heiterin Himmel und bei ganilichcr Wind«
still« in d«r weitesten Ent fernung, die das Auge nur , r :
lt ichtn kann, gegen Bessarabicn zu. « 'wn dunkeln Kör-
per, der vor dies.m Lande zu lagern schien, «in,r schwär«
zen Wol le ähnlich, aus der ein dichter Regen herabfallt.
Dann wurde es lichter wie ein Sckleier uno dann wie ein
Nebel , hinter dem man einen dunkeln Körper zu s,hen
glaubte. WährlNd wir noch dieß Phänomen bewunderten,
zog ganz in d«r Nähe ein anderer, alles verdunkelnder Kör-
per vor unsern Blicken vorüber und wir erkannten, daß
es Heuschrecken wa>en, die. unsere Gegend verlassend, sich
gegen Osten wendeten. Nachdem dieser Schwärm ein M a l
übel uns hinaus war. wurde es uns klar, daß das . waS
wir gegen Noidost füv Regen- ui,d Nebelwolken gehalten
hatten, ebenfalls unzahlig».' schwärme von Heuschrecken
gewesen ware,,. Tags dar.iuf zwischen 9 un' ' »0 Uhr Mor»
«ens verdunkelte sich die Sonne und das Phänomen d»s
vorhergehenden Abends zog in enlaeaengesehler Richtung
von Süden nach Nordest. Um 2 Uhr war der Himmel
ganz bewölkt und es wurde w ndig. Eine h^lde s tunde
später wurde die Luft noch mehr von zahlreichen Heuschre«
ckenschwärmen verdunkelt, die von einem starken Winde
südlich getrieben wurden, Eö war dieß aber nur der Vor -
läufer eines gräßlichen Orcans, dem sie entfliehen zu wol .
l«n schienen. Ein Hagelwetter, dessen Körner an manchen
Ste len die Größe eines TaubeneicS ell l ichlen. entlud !>ch
Und der Regen strömte so unaufhaltsam herab, baß in
weniger als »0 Minuten die Stadt einem See glich, so
daß das Wasser in manchen Gassen zw.'i Schuh hoch stand.
Der Regen dau rle mit Unterbrechungen bis gegen halb
6 Ubr. dann war alles vorüber. Der S t u r m hat unsere
Windmühlen ;erstöil Mehr a'.s »00 Scück Nindrieh sind
im Flusse umgekommcn und mehrere Schaf, und Hämmer
sind vom Ha^el erschlagen worden » der auch die Wein»
berge auf s»in«m ganzen Scrich so zug,richtet hat. daß
nichts als das Ho!z davon geblieben ist. V'ele Gebäude
unserer Stadt sind bedeutend beschädigt worden, «nd ein
altes Haus ist cingestürzl. E in armer Familienvater fand
seine:, Tod carin und seiner Frau sind beide Arme <ze«
drochen.

V e r l e g e r : Ignaz Alvi4 Edler v. K l e i n m a y r .
' . I . Laib. Zeit. N>. !0l v, 24. Aligust 1547,)



e'ours vom 20. August l347.
M i t t e l v r , i z .

Vta^sZschuldverscbreib. zu 5 ^'^^- < i »GM. ) ,a6 5><6
^ l l o detto ,. 4 » s'ü C ^ . ) 96 >̂ N

Wiener S t a d l - ^c»!>co - Ob l iqa t i ^ l l ;u » 1̂ 2 ^ l l ^ . 65

? ^ n ? , Act:<!!i v : . Stück i6oc> >« (Z. M .

K. K. Lotto.;iel)ungen.
InTriest am 2 l . ?lugust I t t ' j7:

77. 7,'). 25. 2t . 39.

Dic nächste Zichung wild am i . Septem-
ber lU^7 in Triest gehallcn w^r^^i,

Gct rrid-Durchschnitts- Preise.
iil öaibach am 2«. August , ^ ? .

M a r k l v r e i sc.
Ein Wiener Metzcn Wcizen . . 5 st. 9 ss.

— — Kukurutz . . » — »
— — Halbfrucht . — « — ^
— — Korn . . . H ^ 3'/4 "

— Gerstc . . . ^ „ ^0 ^
— — H i r s e . . . — « _ _ «
— — Hciden . . — » —
__ — Hafer . . . ^ ,. ^ «

^ r l m v e n - Anzeige
der hier Angekommenen und ?ld g e re il l en,

Dei, 20. August l847.
Hr. Mil ler, Kaufman 11, sainmtFran und Sohi?:

Hr. Joseph Pavlone, Besitze; — Hr, ?l»gelo Frai,.-
cesch«, und Hr. Giuseppe Bono, beide Handels-
leute; - Hr. Carlo Montlcelli, Il'specior; — Hr.
Eduard Nuschcwey, großh. meklb. Cxstellan, sammt
Frau und Tochter; — Hr. Hugo Buschewegh, Kauf.-
,„ann; — H:-. Leou Hokolonsky, ?li jt; — H r . I . D .
Woll i i l lq, Hofsattler; — Hr. Joseph Podwisocky,
ruff. Capita»; — Fr. Clara Seria», Besitzerinn;

Hr. ?lugust Foscolo, Vesißer; — Hr/AIois v.Polfra»-
ceschi, Rittinelster u. Second - Wachtllieisterder ital. adel.
Leidgarde, — und Hr. Johann Stalitz> Handelsmann,
sammt Familie; alle 14 von Wien nach Trieft. — Hr.
W«ld, — und Hr. Stettner, bnde Handelsleute;
— Fr. Maria Edle v. Frank, Hauptmannsfrau; —
Hr. Chrlftcphorocj Szell, Merc. - u. Wechselgerichtsrach;
— Hr. Joseph Werkowitfch, Handlungscommisslonar;
— Fralil. Kleemann, Kammerfrau I . t, H. der Prin-
cessln Carl von Preußen; — Hr, Ignaz Puither,
Hrundblichsführer, samliit dessen Sohn Joseph; —
Hr. Evarlst Raimann, Dr. der Medicin, sammt Fa-
nnlie; — Hr. Dr . i^ergstrand,Professor der Chirurgie;
— Hr. Johann Cedeiluiid, Kaufinann, — und Hr.
de Maceda, k. brasil. Gesandte am k. k. Hofe; alle
l l von Trieft nach Wicn. — Hr. Call Schuller,
Haudluü^sduchhaltel, von Cillinach Trieft Hr. Carl
r. Alth, k, k. Haiiplmann, — und Hr. Franz Brandel,
Tadatn',spector in Venedig, beide rcn Trieft nach Cllli.

— H i . Galzarolli v. Thurnlak, HandlnngSaqent, ^
und Hr. Andreas Stamer, Lehrer; beide von Nratz
nach Tiieft. — Hl-. Andreas l?,ßoni, Dr. der Rechte
von lldlne nach Wien. .̂_ Hr. Guftao Reichenbach,
Handelsmann, von lldine nach Gratz. __ Hr. Fral,;
Hauberifser, Archilect, von Trieft „ach Graß.

Den 2 l . Hr. Albert Seyler, — u. Hr. Friedrich
Seyler, bclde Kaufleute; — Hi-, s'lidmlg Günsbura,
Commissioüar; — Hr. Anton Dümler, k. bayer. Reg.
Auditor; _ Hr. Friedrich Lud. W^sterholz, Oroßhänd-
Fr; — H r . Georg Mos,r, ^>andlungs, Buchhalter; —
ler. Franz Fabriotl,, H^,del?in, und Besitzer; ^^ H^.
Hrai!,; Presche! n, Realilcicenbesiß^r; — Hr. Ioba-ü:
Zigler, Buchhalter; — Hr. Ferdinand Desoaur, Han-
delsmann; —^Hr. Johann Hormg, Dr. der Rechre
u. t. k. Profeüor, — u.Hl'. Heinrich Ed.Welckert, Dr.
der Medicn,; alle ,2 von Wien nach Tnest. — Hr.
Johann Llgan, Pfarrer, — u. Fräul. W,ih. Günther,
Hofr^chc'tochter; beide von Georg nach Relfenberg. —
Hr. Johann Horn, Pfarrer; — Hr. Franz Carl
Dubdanl, Beftßer, — u. Hr. Franz Wallop, k. k.
Maglftr. ?lctuar; alle 3 von Gi al) nach Trieft. —
Hr. Richard Weiß 0. StarfenfclZ, k.k. Rcg. Secretär, von
Wien nach Nom. — Hr. Johann Sommerfeld. Kauf-
mann, — u. Hr. Johann Stanislaus, Künftler; beide
von Wien nach Floieüz. — Hr. Dr. C'rnft Beck, Arzt, von
Wien nach Venedig. —Hr. Dr. Fried. Moriz Burger,
Advocar, sammt Tochler Malhilde und Schräg"u'
Fr. Cäc«lla Llvese,);— Hr. LouiS Volz, Handel^maiN';

— Hr. Gottlieb Dobling, Gt)i,lnas. Professor, — ",
Hr. Baron v. Gudenon, k. k. Kämmerer u. tn.chl'-
jchles. Gubernlalrarh; alle 4 von Trieft nach Wien.—
Fiäul. Maria Babing, Scraßenassift. Tochter, ron
Kraindnlg nach Marburg. — Hr. Domenico Cocon,,
Handelsm., von Venedig nach Gratz — Hr. Gio?.
Batlifta Godina, Handelsm., von Oörz nach Gratz.
— Hr. Carl Seidel, r. l̂ . Lientenant, von Treviso
nach Gleichenberg. ^ , Hr. Anton Kerserani, biirgl.
Seidenhändler, von Venediq-nach Wieil. — Hr. Alex
Golubkovlch, k. k. Unterlieutenani, von ?lgrani von
Dignano.

Den 22. Hr. Auguft v. Stanteque, k. k. Haupt-
mann; — Hr. Carl Pachner, — u. Hr. Joseph
Trautmam», beide Handelsleute; — Hr. Friedrich
Kick, Maqifter der Chyrm'gie; — Hr. Andreas Pojan-
nig, t. k. Cameral-Bezirkscassa-Controllor; — Fr«.
Theresiia Groß , C'isenwerkö -Centraldirectors - Gattinn,
— u. Hr. Eduard Heinrich, akad. Maler; alle 7 rou
Trieft nach Wie».— Hr. Christian Wedel, Banquier;
— Hr. Joseph v. Villas, St'denhändler; — Hr. Lud-
wig Nieczkowski, Parliculier; - Hr. Paul C.tio'.ich,
Besitzer; — Hr. Anton Franz Orrafch, Handelsmann,
— u. Hr. Ludwig Hawranek, Privat; alle 6 rl?n
Wien nach Trieft. — Hr. Ferdinand Hoffmann, Hand-
lungs-Conns, von Klagenfurt n>:ch Trieft. ^ . Hr. Ja-
cob Heyser, bayer. Negiinentsarzt, von Grcy »^^
Trieft. — Hr. Cail Straßcr, Hal:delsmanu, von
Trieft nach Wieselburg. — Hr. Friedrich Neck, Hand-
llmgsrelsender, von Trieft nach Eratz.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1454. ( l ) Nr. 3004.

E d i c r.
Von dem Ncznksgerichle Wippach wird be-

kannt gcmacht: (̂ s habe Gregor Picgel, von Go-
zhe Hs, Nr. 72 , um Einberufung und sohiüige
Todeserklärung seines vor mchr als 3o Jahren sich
von Gozhe enlfemt hadenden Sludcrs Anton Pie-
gel gsdelen. . .

D.i man nun hierüber den Franz Aidnch, von
Gozhe Hs.-^tr. 74 zum (Zutatoi aufgcstcUt ha', so w'nd
dcm Anion Pregcl dieses hiemit dclannt gemacht, zu-
gleich 5Uch derselbe oder seine Erben mtticlst ge-
gelnvälliczcn Erictes dargestalt einberufen, daß sie
binnen einem Iahve vor diesem Gerichte so gewiß
erscheinen u:,d sick legitimiren sollen, als im Widrigen
gedachter Anton Pregcl für lodt erklärt, und sein
Vermögen, desMiend im välerlichen Evdthcile pr. 300
st, L. W. , seinen dieroris bekannten und sich legin-
mirenden Elben cingeant'vortet werden würde.

Bezirksgericht Wippach am 7. Jul i I847.

Z. 1457. (1) Nr. >85^6o,
E d i c t .

Von dem Bechksgcrichrc Münkendorf wird be-
kannt gemacht: Eü seyen in der Erecmionsfache des
Jacob Schubel von Oberfcld, gegen Johann Dolin
von ebcndort, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ä6o. 18. August 1646, Nr. "^"«886, schuldigen und
verfallenen Unterhalls' und VerbenelUngs-'Aequiua'
lents pr. 20 fi., der darin weiler bedungenen Lci-
stung der schon ane-.Iaufcnen ulld noch fernern C'rc-
luiioüökostcn, zur Vornahme der cxecuiiven Feilbie-
tung dev, dem Johann Dolin gehörigen, zu ^ber^
feld gelegenen, der Herrschaft Münkendorf «n!̂  Urb.
Nr. 442 dienstbaren Halbhubc, im gcriäulicken Scha-
tzungswerthe pr. . .̂ . . . . b?ä si. ,0 kr.
und der in der P'andungsrclation Nr.
"̂.«ü» beschriebenen Firnisse, als 1

Pfero, Wägen und Haliseinrichttmg,
im gerichtlichen Schätzungslverthe vr. 2? " — ^

somit in, Gesamm!werthe pr. . ^ ^7»5 fl^10 kr.
die Tagsatzungen auf den l» . September 0. I '
dann auf den I I . October d. I . und den »,. No.-
vembcr d. I . , ledcsmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in loco der Realität zu Oberfcld mit dem An-
hange angeordnet, daß die genannte Realität und
Fahrnl„e nur bei der 3. Feildietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben wiid.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitanonsbe-
dmgnlsse und der Grundbucksexcract lieaen Hieramts
ln den gcwöhnllchen Amtsstunden zu "Icdermmms
Vinsicdt bereit.

Müntendorf am 1o. Jul i l 6 ^ .

Z. 1̂ 52. (.) 3ir7^69.
E d i c t .

Vom Bezirksgenchte Seisenderg wird bekannt
gemacht: Es sey mit Bescheide uom »o. August ,847
Nr. 369, in die erecutive Feilbictung der dcm Mar
tin üousche gehörigen, der Pfarrgült Gutenfeld »ul^
U:b. Nr. Ic>9 und Rcct. Nr. 52 unterlhämgen ',

(Z. Iütel l . B l . 3!'-. , o l v. 2^l. August 1847.)

Hllbe sammt Wohn-und Wirtschaftsgebäuden Cons.
Nr. > in Piöjch , dann einiger Fährnisse, wegen dem
Paul Hotschcver von Pirkentkal schuldigen 27o fl.
c. 5. c. , gewilliget und zur Vornahme die Z. Tag-
fahn al:f den l5. Siptembrr, die 2. aus den »5.
Ocioder, die 3. auf dcn ,2 . Ncvembcr »6^7, jedes-
mal um die ,0. Fn'ihsiunde in loco Plösch init dem
Blisatze angcordnec worden, daß die erequirlln Ge-
genstände erst bei der 3. Tagfayrt auch unter dem
Echätzwerlhc werden hintangegrl'en werden.

Der Grundbuchscrlract, Schatzungsprotocoll u:'d
Bcdinqnisse können hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisendcrg am l0 . August ,8/i7.

W e i n v e r k a u f.
Bei dem Gute Obererkenstein, im

Bezirke Savenstein, Neusiadtler Kreijes,
sind bei 700 öster. Eimer Wein, aus ver-
schiedenen Jahrgängen, in großen und
kleinen Parthien, allenfalls auch eimer-
weise, täglich zu verkaufen, und es kann
die nähere Auskunft entweder im Scdlosie
Obererkenstein, oder in der Herrjchast
Ratschach eingeholt werden.

Z. 1429. (3)
A n k ü n d i g u n g .

Zu Podpersch, 3 Meilen von Lai-
back, an der Wiener Posistraße, ist ein
Brauhaus sammt der ganzen Brauerei-
Einrichtung, nebst Wohnung und 2 Kel-
lern, zu Allerheiligen 1647 zu verpachten.

Mehreres hierüber erfahrt man bei
der Witwe S rerg o n sch eg. Briefe wer-
den nur frankirt angenommen.

Literarische Anzeigen.
Z. , 4 3 , . (2)
Be, J o s . S t o c k h o l d e r v. H i r sch f e l d in Wien

und Leipzig erschienen so eben, und sind bel
J$iiuz Edlen r. lileinin.Jjr,
so wie in den andern Buchhandlungen m Lalbach

zu haben:

Wildniss ««•« Parket.
Gesammelte Novellen

von

Grster bis dritter Band:
Wien und Leipzig 1847, elegant geheftet 3 fl CM.
Inhalt: l . Band. Der Gelehrte. Kein Vrief.
II. Band. Der Steppenritt. My lo id u. Graf.
Der aufgedrungene Diener. III. Band. Die Fa-
milie des Mecyanicus Der elegante Haushalt.

Die gefährliche Braut.
2
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T Z ^ Messenhauser ist nächst A. S t i f t e r unstreitig
e»ne? der eisten novellistischen Schausteller in Oester-
reich. Einige seiner 3?ovellen, in Saphir's »Humor,st«
abgedruckt, lenkten die Aufmerksamkeit der gebildeten
Leseivelt sogleich auf dieses eminente Talent. Wenn
S t i f t e r lm Zeichnen von Natuischölcheiten und Schil-
derungen von Gegenständen:c.?c Meister ist, so überragt
Messen hauser ihn weit durch kräftige Zeichnung der
Charaktere, und hat mehr Erfindungsgabe, einen
Reichthum an Stoff und Handlung, die dem Astern
mangelt und semen Novellen Einförmigkeit verleiht.
Messenhauser wird binnen Kurzem sich durch seine
Novellen auch im Auslande einer beifälligen Aufnahme
zu erfreuen haben.

Bei

K.UUM.UUJttmii,
Buchhändler in Laibach, ist zu baben:

B i s c h o f f , G o t t l i e b W i l h e l m Me-
dicoufch- pharmaceutische Botanik. Em Handbuch für
De^clcy!ands .- Aerzte und Pharmaceuten. Zweite
vermcyrce Ausgabe. Erlangen ,tt47. 4 fi. 4^ tr.

Brandes , E Die Flora Deutschlands
und der angranzenden Länder. Nach elnem neuen Sy«
steme, durch welches auch dem Anfänger in der Bo -
tanik das schnelle und richtige Bestimmen aller auf»
gefundenen Pflanzen möglich lvlrd. Srollberg l 8 ^ 6 .
2 fi. »H kr.

Engel har t , P I P . DiedemschenArz-
nelgewächfe, oder alphabetisch geordnete Beschretbun-
gen sämmtlicher in Deutschland wildwachsender Arz'
neigewächse, mit ?lngabe ihres Standortes, der Zelt
der Emsammlung und ihrer lnedicinischen Benutzung.
Für Apotheker, Droguisten und Freunde der Bota-
nik und Heilkunde überhaupt, besonders für Gutsbe-
sitzer, Förster und Prediger auf dem Lande, welche
sich eine Hausapotheke anlegen wollen. Nordhausen
I84Ü. 45 kr.

G ä r t n e r , C a r l F r i ed r i ch . Versuche
und Beobachtungen über die Befruchtungsorgane der
vollkommeneren Gewächse, und über die UHtmllche und
künüllche Befruchtung durch den eigenen Pollen. S t u t t ,
gait I844. 5 f l . 40 kr.

K i t t e l , Taschenbuch der Flora Deutsch-
land's, zum Gebrauche auf botanischen Ercursionen.
Zweite, vermehrte und verbessert.' Aufiage. Nürnberg
1844. 2 Theile, 3 fl.

Koch, D Synopsis der deutschen und
Schweizer Flora. Entyallend b>e genauer bekannten
phanerogamlschen Gewächse, so wie die cryptogami-
schen Gefäß. Pflanzen , welche in Deutschland , der
Schweiz, m Preußen und Istrien wild wachsen. Zwei-
te Auflage. Leidig ,846. 6 Theile, 6 fi. 6 kr.

L o c i n s e r , Gus tav . Taschenbuch der
Flora Deutschlands und der Schweiz, zur sicheren und

leichteren Bestimmung der daselbst wildwachsenden
und allgemein cultlvirten phanerogamischen und cryp-
togam,schen Gefäß, Pflanzen. Wien 1847. 2 fl.

Nei lreich, August. Flora von Wien.
Eine Aufzahlung der ,n den Umgebungen Wiens wild
wachsenden oder im Großen gebauten Gefäß« Pfian»
zen. 3?ebst einer pflanzengeographlschen Uebersicht.
Wien »846 5 fi. ^0 kr.

Schle i den, M. I Dr. Grunozüge der
wissenschaftllchei, Botanik. Nebst emcr methodologi-
schen Einleitung, als Anleitung zum Studium de>7
Pflanzen. Leipzig l345 1. Thcl!, I fi.

^fklner ist vasclbst zu haben:

L i g u o r i , A l p h o n s M a r i a sämmtliche
Werke. Neu auS dem Italienischen überseht von M .
A Hugues. Negensburg 18^3. 19 Bände, l 6 fi.
54 kr. Davon einzeln:

D e r B e i c h t v a t e r , angeleitet zur rech-
te» Verwaltung des heiligen Bußsac'.amences durch
kurzgefaßte Belehrungen über den Decalog und die
heiligen Sacramenie. t , und 2. Thei l , 1 fi. «5 kr.

D i e G e h e i m n i s s e d e s G l a u b e n s .
l . Thei l : Die Menschwerdung Ie lu Christi. M i t
einem Stahlstiche. 2. THI.: Die Erlösung. 3, Th l . :
Das allerhelllgste Allarsacrament. I Theile nm 2
Stahlstichen, 2 fi. 50 kr.

vocation« »ll »uciientlas consl?55iunl:5 i . — l ^ .
Thei l , 3 fl. 45 kr.

G e s a m m e l t e P r e d i g t e n . Erster und
zweiter Theil, l fi. 4tt kr.

D i e Herrlichkei ten M a r i a's. Nedst
einem Anhange: Andachtsübungen zum heil. Iosevh,
zur heil. Theresia, zum hell. Erzengel Michael, zum
heil. Franz von Sales und zu einigen andern Hei l i -
gen. M ' t l Stahlstiche, l fl. 45 kr.

D e r P r i e s t e r a m A l t a r e . B e l e h r u n -
gen über das heil. Meßopfer und die dabe« vorge-
schriebenen Ceremonien. Der Priester »n der ElN'
samkeit, oder: Vorcräge und Belehrungen für diejeni-
gen, welche geistliche» Uebungen obliegen. 2 Theile,
l fl. 30 kr.

D i e T i e g e der M ä r t y r e r . Lebensge-
schichten der berühmtesten Märtyrer in der heiligen
Kirche. M i r emem Stahlstiche, l fl. 8 kr. ,

D i e christlichen T u g e n d e n und die
Mi t te l , sie zu erlangen. M i t einem Stahlstiche,
l fi. 6kr.

D i e V o r b e r e i t u n g zum T o d e . Cc-
wagungen über die ewigen Wahrheiten, welche Allen
als Betrachtungen nützlich sind und die von den
Priestern auch noch zu Predigten benutzt werden
können. M i t emem Stahlstiche, I fi.

D e r W e g d e s e w i g e n H e i l s . Ge-
folgt von einzelnen Betrachtungen über dic cwigcll
Wahrheiten. M't einem Stahlstiche, 1 fi.


